
Der jährliche Kongress der ESMO (European Society for Medical Oncolo-
gy) zog in diesem Jahr erneut tausende Fachleute aus  
aller Welt an. Mit über 34 000 Besuchern und Besucherinnen aus 149 
Ländern verwandelte sich Barcelona in den Mittelpunkt der onkologi-
schen Fachwelt. Die spanische Metropole, bekannt für ihre reiche Kultur 
und vielfältige Kulinarik, bot dabei den idealen Rahmen für den Aus-
tausch neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse.
In dieser Kongressausgabe möchten wir Ihnen einige der spannendsten 
Entwicklungen des Kongresses näherbringen. Besonders hervorzuheben 
sind dabei Beiträge aus der Schweiz, die in Barcelona prominent präsen-
tiert werden konnten. Die Details finden Sie auf den kommenden Seiten.
Ein anderes Highlight war die Einführung einer neuen Session am ESMO-
Kongress: «Presidential Symposium III: Eyes to the Future». Hier wurden 
innovative Abstracts vorgestellt, die das Potenzial haben, die onkologische 
Praxis in naher Zukunft grundlegend zu verändern. Thematisch reichten 
die präsentierten Abstracts von der Anwendung künstlicher Intelligenz 
in der Onkologie über Ansätze zur Überwindung von Resistenzen bei 
Immuntherapien bis hin zu ersten Daten eines neuartigen Wirkmechanis-
mus einer zielgerichteten Therapie.
Neben der Flut an neuen Daten fanden zudem viele inspirierende 
Diskussionen mit Kollegen und Kolleginnen statt. Bei einem dieser 
Gespräche ging es auch um das Programm der «info@ONCO-SUISSE»-
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Zeitschrift. Wir freuen uns an dieser Stelle, auch eine Neuerung bekannt-
geben zu können: ab 2025 wird die «info@ONCO-SUISSE» eine neue 
Rubrik enthalten, die von SHOOT (Swiss Haematologists and Oncologists 
of Tomorrow) gestaltet wird. Diese Initiative zielt darauf ab, jungen Onko-
loginnen und Onkologen sowie Hämatologinnen und Hämatologen eine 
Plattform zu bieten, um ihre 
Anliegen und Perspektiven 
einzubringen.  
Dr. med. Eveline Daetwyler 
und ich werden den Inhalt 
dafür als Editoren überblicken 
und freuen uns bereits jetzt auf 
viele spannende Beiträge in 
dieser neuen Rubrik.

Wir wünschen viel Freude und  
inspirierende Erkenntnisse 
beim Lesen der Zeitung!

Dr. med. Tämer El Saadany
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Wir freuen uns, Sie zur Kongressausgabe ASCO 2024 willkommen zu heissen. Auch in diesem Jahr haben wir die 

Reise zum Kongress der American Society of Clinical Oncology in Chicago angetreten, um Ihnen die neuesten 

und spannendsten Forschungsergebnisse aus der Welt der Krebsforschung präsentieren zu können. Der diesjäh-

rige Kongress bot einmal mehr eine einmalige Möglichkeit zum Austausch von Wissen, Innovationen und neues-

ten wissenschaftlichen Erkenntnissen. Experten aus aller Welt trafen zusammen, um sich auszutauschen und  

gemeinsam neue Ansätze im Kampf gegen Krebs zu erkunden.   

Es freut uns, dass wir vor Ort die Gelegenheit hatten, zahlreiche Interviews mit Schweizer Expertinnen und  

Experten zu führen. In dieser Ausgabe werden Interviews mit Prof. Reinhard Dummer, Prof. Markus Jörger, PD 

Dr. Michael Mark, Dr. Michael Schwitter, Dr. Sara Bastian und PD Dr. Alexander Siebenhühner präsentiert. 

Des Weiteren sind auf unserer Homepage (Video-)Interviews zu den folgenden Themen bereitgestellt: 

Gastrointestinale Tumoren (PD Dr. med. Alexander Siebenhüner, Zürich), Urogenitale Tumoren (PD Dr. Ursula 

Vogl, Bellinzona), Thoraxmalignome (PD Dr. med. Michael Mark, Chur), Mammakarzinome (Dr. med. Michael 

Schwitter, Chur), gynäkologische Tumoren (Dr. med. Andreas Müller, Winterthur), Knochenmetastasen sowie 

Melanome (Prof. Dr. med. Olivier Michielin, Genf). Die Videos sind auf unserer Homepage sowie in unserer App 

abrufbar (www.medinfo-verlag.ch/news/news-infoonco-suisse/asco-2024-interviews-mit-schweizer-experten-

aus-chicago/).

Wir wünschen Ihnen bei der Lektüre viel Vergnügen.

Prof.  Dr. med. Roger von Moos & Eleonore E. Droux 
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SABCS 2023

Das SABCS 2023 bot auch dieses Jahr den teilnehmenden Fachleuten aus Medizin und 
Pflege die einzigartige Möglichkeit, persönlich in San Antonio oder virtuell teilzunehmen. 
Davon machten gegen 11’000 Interessierte aus 102 Ländern Gebrauch. Diskutiert wurde 
rund 400 Präsentationen und knapp 2’000 Abstracts zur aktuellen Brustkrebsforschung. 
Unsere Expertinnen und Experten vor Ort Dr. med. Denise Vorburger, Dr. med. Ursula 
Hasler Strub, PD. Dr. med. Marcus Vetter und Dr. med. Andreas Müller sichteten die 
Beiträge und diskutierten für «info@ gynäkologie» die wichtigsten Ergebnisse des Sym-
posiums im Rahmen einer Video-Aufzeichnung, die Sie sich hier anschauen können: 
www.medinfo-verlag.ch/schweizer-expertinnen-und-experten-diskutieren-wichtige- 
daten-vom-sabcs-2023. 
Viele der in am SABCS 2023 vorgestellten Studien sind praxisverändernd, während andere 
die bestehenden Behandlungsstandards untermauern. Die Diskussionen konzentrierten 
sich auf verschiedene klinische Kontexte, einschliesslich unterschiedlicher Brustkrebs-
Subtypen, Stadien und Behandlungslinien. Nachfolgend kursorisch eine kleine Auswahl 
von wichtigen Studien. 
Bei den gezielten Therapien für HR-positiven Brustkrebs ist die finale Analyse des Gesamt-
überlebens (OS) aus der MONARCH-3-Studie zu erwähnen, in der der CDK4/6-Inhibitor 
Abemaciclib in Kombination mit einem Aromatasehemmer in der Erstlinienbehandlung 
von postmenopausalen Patientinnen mit metastasiertem oder rezidiviertem HR-positivem, 
HER2-negativem Brustkrebs untersucht wurde. Die klinisch signifikante Verbesserung des 
medianen OS (>13 Monate) in Kombination mit der anhaltenden signifikanten Verbesse-
rung des medianen PFS (>14 Monate) und die signifikante Verlängerung des medianen 
CFS (>16 Monate) sprechen weiterhin für den Einsatz von Abemaciclib in Kombination mit 
einem NSAI als Erstlinientherapie beim ABC.
Derzeit ist das triple-negative Mammakarzinom (TNBC) der einzige Brustkrebssubtyp, für 
den eine Immuntherapie bei Brustkrebs im Frühstadium zugelassen ist. Vorläufige Daten, 
die auf dem SABCS vorgestellt wurden, deuten jedoch darauf hin, dass eine Immunthera-
pie auch bei einigen HR-positiven Brustkrebsarten wirksam sein könnte.  
Die Studie KEYNOTE-756 untersuchte die neoadjuvante Behandlung mit Pembrolizumab 
oder Placebo in Kombination mit einer Chemotherapie, gefolgt von einer adjuvanten 

Behandlung mit Pembrolizumab oder Placebo in Kombination mit einer endokrinen Therapie 
in der Erstlinienbehandlung von lokal invasivem HR-positivem, HER2-negativem Brustkrebs. Im 
Vergleich zu Patientinnen in der Placebo-Gruppe hatten Patientinnen in der Pembrolizumab-
Gruppe eine höhere Wahrscheinlichkeit für ein pathologisches komplettes Ansprechen (pCR), 
ein Ergebnis, das auch bei Patientinnen beobachtet wurde, deren Tumoren eine niedrige HR-
Expression aufwiesen. 
Eine wichtige Beobachtung wurde in der Studie KEYNOTE-522 gemacht: Längere Verzögerun-
gen sind mit einem quantifizierbaren Anstieg des Upstagings und der Wahrscheinlichkeit, bei 
der Operation einen positiven Tumorbefund zu erhalten, assoziiert.
In der Studie TROPION-Breast01 wurde in allen Subgruppen eine statistisch signifikante und 
klinisch bedeutsame Verbesserung des PFS mit Dato-DXd im Vergleich zu ICC beschrieben. 
Diese Daten unterstützen Dato-DXd als eine mögliche neue Therapieoption für Patienten mit 
inoperablem oder metastasiertem HR+/HER2- BC, die zuvor 1-2 Linien CT erhalten haben.
Schliesslich noch ein Wort zur klinischen Behandlung von HER2-positivem Brustkrebs. Am 
SABCS wurden die endgültigen Daten zum invasiven krankheitsfreien Überleben (iDFS) und 
aktualisierte Daten zum Gesamtüberleben (OS) aus der KATHERINE-Studie vorgestellt. Hierin 
wurde Trastuzumab Emtansin (T-DM1) mit Trastuzumab bei Patientinnen mit HER2-positivem 
Brustkrebs verglichen, die nach neoadjuvanter Therapie und Operation noch eine Resterkran-
kung aufwiesen. Patientinnen in der T-DM1-Gruppe zeigten ein um fast 14 Monate längeres 
iDFS und ein um 34 % geringeres Sterberisiko als Patientinnen in der Trastuzumab-Gruppe.
Eine weitere Studie, HER2CLIMB-02, untersuchte den Effekt der Zugabe des HER2-Inhibitors 
Tucatinib zu T-DM1 bei Patientinnen mit HER2-positivem lokal fortgeschrittenem oder metasta-
siertem Brustkrebs, der nach einer Vorbehandlung mit Trastuzumab und einer Taxan-Chemo-
therapie fortgeschritten war. Die Kombination von Tucatinib und T-DM1 im Vergleich zu T-DM1 
allein führte hierbei zu einer signifikant höheren 3-Jahres-PFS-Rate. 
Nun überlassen wir es gerne Ihnen, zur Vertiefung Ihres Wissens die Diskussion der Expertinnen 
und Expertinnen in der Videoaufzeichnung zu verfolgen sowie die Auswahl von am SABCS vor-
gestellten und für «info@gynäkologie» zusammengefassten Abstracts zu konsultieren.

Eleonore E. Droux   Dr. med. Thomas Ferber
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Die weltweit grösste kardiologische Veranstaltung, der Kongress der European Society 
of Cardiology, fand dieses Jahr in London statt. Die Tagung beeindruckte erneut mit 
einem umfassenden wissenschaftlichen Programm, das sämtliche Gebiete der Kar-
diologie abdeckte. Das Kongressthema lautete «Personalising Cardiovascular Care». 
Im Mittelpunkt stand die Stärkung der Patienten durch eine auf ihre Bedürfnisse 
zugeschnittene Behandlung, mit dem übergeordneten Ziel, die Ergebnisse zu ver-
bessern, die Risiken zu verringern und die Versorgungsstandards neu zu definieren. 
Die mit Spannung erwarteten Ergebnisse der klinischen Studien wurden in zwölf 
Hot-Line-Sessions präsentiert. Diese Sessions boten nicht nur detaillierte Einblicke 
in die neuesten Forschungsergebnisse, sondern ermöglichten auch eine kritische 
Diskussion der Daten durch führende Ärztinnen und Ärzte sowie international an-
erkannte Experten.

Wie jedes Jahr wurden auch 2024 neue ESC-Leitlinien vorgestellt. Dieses Jahr lag 
der Fokus auf vier zentralen Praxisleitlinien: erhöhter Blutdruck und Hypertonie, 
chronisches Koronarsyndrom, Vorhofflimmern sowie periphere Arterien- und Aor-
tenkrankheiten. 

     EDITORIAL   

30.08. - 02.09.2024

Insgesamt wurden mehr als 4.000 wissenschaftliche Beiträge präsentiert, da-
runter zahlreiche kleinere Studien, Registerstudien und Studienupdates sowie 
experimentelle Arbeiten aus der Grundlagenforschung in mehreren Late-Breaking 
Science Sessions.

In dieser Sonderausgabe haben wir die wichtigsten Studienergebnisse und 
Highlights des Kongresses für Sie zusammengefasst. Neben einer Übersicht der 
bedeutendsten Hot-Line-Sitzungen und den neuen Leitlinien finden Sie auch 
Interviews mit führenden Schweizer Experten wie Prof. Kuster, Prof. Sudano und 
Prof. Steffel, die zusätzliche Perspektiven und persönliche Einschätzungen zu den 
Kongresshighlights bieten.

Wir wünschen Ihnen viel Freude und wertvolle Erkenntnisse beim Lesen!

Eleonore E Droux
Verlegerin & Publizistische Leitung  

Prof. Dr. Dr. h.c. Walter F. Riesen
Wissenschaftliche Leitung
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Aktuelle Kongressnews im Zeitungsformat
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mit seinen Kongresszeitungen. Wir sind jeweils vor Ort und fassen redaktionell die Highlights zum Beispiel vom ASCO, 
ESMO, ASH, SABCS oder vom ESC zusammen.
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Wir freuen uns, Sie zur Kongressausgabe ASCO 2024 willkommen zu heissen. Auch in diesem Jahr haben wir die 
Reise zum Kongress der American Society of Clinical Oncology in Chicago angetreten, um Ihnen die neuesten 
und spannendsten Forschungsergebnisse aus der Welt der Krebsforschung präsentieren zu können. Der diesjäh-
rige Kongress bot einmal mehr eine einmalige Möglichkeit zum Austausch von Wissen, Innovationen und neues-
ten wissenschaftlichen Erkenntnissen. Experten aus aller Welt trafen zusammen, um sich auszutauschen und  
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Es freut uns, dass wir vor Ort die Gelegenheit hatten, zahlreiche Interviews mit Schweizer Expertinnen und  
Experten zu führen. In dieser Ausgabe werden Interviews mit Prof. Reinhard Dummer, Prof. Markus Jörger, PD 
Dr. Michael Mark, Dr. Michael Schwitter, Dr. Sara Bastian und PD Dr. Alexander Siebenhühner präsentiert. 
Des Weiteren sind auf unserer Homepage (Video-)Interviews zu den folgenden Themen bereitgestellt: 
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Vogl, Bellinzona), Thoraxmalignome (PD Dr. med. Michael Mark, Chur), Mammakarzinome (Dr. med. Michael 
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Melanome (Prof. Dr. med. Olivier Michielin, Genf). Die Videos sind auf unserer Homepage sowie in unserer App 
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Wir wünschen Ihnen bei der Lektüre viel Vergnügen.
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In dieser Sonderausgabe haben wir die wichtigsten Studienergebnisse und 
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Zeitschrift. Wir freuen uns an dieser Stelle, auch eine Neuerung bekannt-
geben zu können: ab 2025 wird die «info@ONCO-SUISSE» eine neue 
Rubrik enthalten, die von SHOOT (Swiss Haematologists and Oncologists 
of Tomorrow) gestaltet wird. Diese Initiative zielt darauf ab, jungen Onko-
loginnen und Onkologen sowie Hämatologinnen und Hämatologen eine 
Plattform zu bieten, um ihre 
Anliegen und Perspektiven 
einzubringen.  
Dr. med. Eveline Daetwyler 
und ich werden den Inhalt 
dafür als Editoren überblicken 
und freuen uns bereits jetzt auf 
viele spannende Beiträge in 
dieser neuen Rubrik.

Wir wünschen viel Freude und  
inspirierende Erkenntnisse 
beim Lesen der Zeitung!

Dr. med. Tämer El Saadany
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